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<?rsckkini wSckcntlich dreimal .

Dienstag . Tonncr -:-tag uno Lam -l-tsg .
Pttk4 vicrtctjahrlcch in Dirrkach ! Mk Z Pf

Im Reichsgebiet I Ml . 6«) Pt .
Dienstag den 22. Oktober

(nrirückullgsgebichr Per gewolmliche vier »
qnvuttnie Zeile oder deren Rau »n Pf

Jnierate erlittet man Tags zuvor bis
spätestens l<) Ul,r Vormittags .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

(3 . W . -Kr . Konstanz - Stadt .) 19 . Okt .
Rechtsanwalt Venedey ( Demokrat ) wieder -
gcwählt mit 51 gegen 29 Stimmen .

s7 . W . - Kr . Waldshut - Säckingen .)
Pfarrer Schüler ( Zentr .) in Mein wieder¬
gewählt mit 99 Stimmen gegen 29 .

(8. W . - Kr . St . Blasien - Schönau .)
LandgerichtsrathB irkenmaye r (Zentr .) wieder -
gewählt mit 102 gegen 32 Stimmen .

( 15. W . - Kr . Staufen - Freiburg .) Rechts¬
anwalt Kopf ( Zentr .) in Frciburg mit 106
von 115 Stimmen gewählt .

sl6 . W .-Kr . Breisach - Frciburg .) Ge¬
meinderath Schüler (Zentr .) mit 10 Stimmen
Mehrheit wiedergewählt .

(21 . W . - Kr . Lahr - Stadt .) Lahr , 19 . Okt .
54 Wahlmänner , wovon 52 abstimmten . Stadt¬
rath Hörin g (nat . - lib .) wurde einstimmig gewählt .

(22 . W .-Kr . Lahr - Land .) Lahr , 19 . Okt .
Lahr -Land 126 Wahlmänner . Heim bürger
(dem . - freis . ) wiedergewählt .

(24 . W . - Kr . Gengenbach - Haslach .)
Dekan Hennig (Zentr .) wiedergcwählt .

(32 . W . -Kr . Rastatt - Stadt .) Delisle
(Demokrat ) gegen Engelbert (nat . - lib .) gewählt .
Beide erhielten 28 Stimmen , das Loos ent¬
scheidet für Delisle .

(36 . W . - Kr . Karlsruhe - Land .) Karls¬
ruhe , 19 . Okt . Heute Vormittag wurde hier
durch Geh . Oberregierungsrath Landeskommissär
Bechert die Lanbtagswahl für den Land¬
bezirk Karlsruhe geleitet . Bon 148 abgegebenen
Stimmen fielen auf Landgerichtsrath v . Stock¬
horner (kons.) hier 77 , also nur 2 über die
unbedingt nöthige Mehrheit . Der Bezirk bleibt
somit konservativ vertreten . Weiter erhielten
Stimmen Bürgermeister Herbst von Hochstetten
(nat . - lib .) 26 , Metzgermeister Elser von Ruß¬
heim (Antisem .) 16 , endlich Buchdruckereibesitzer
Geck in Offenburg (Soz .) 29 Stimmen . Niemals
hat eine ähnliche Stimmenzersplitterung in
diesem Bezirk stattgefunden .

(37 . W . - Kr . Durlach - Stadt .) Privat¬
mann Ealau ( nat . - lib .) einstimmig wieder¬
gewählt .

(39 . W . - Kr . Bretten - Bruchsal .) Ge -
mcinderath Kögler ( nat . - lib .) mit 83 gegen
41 Stimmen wiedcrgewählt .

(41 . W . -Kr . Bruchsal - Stadt .) Gastwirt !)
Keller (nat .- lib .) wiedergewählt .

(44 . W . - Kr . S ch w e tz i n g e n - L a d e n b u r g .)
Altbnrgermeister Eder (deutschfreis . ) wieder¬
gewählt .

(46 . W . - Kr . Weinheim - Ladenburg .)
Im 2 . Wahlgang erhielten der liberale Hübsch 66 ,
der antisemitische Pfisterer 69 , der freisinnige
Wolfgang 44 , da Freisinnige , Zentrum und
Sozialisten beschlossen, im 3 . Wahlgang für
Pfisterer (Antisemit ) abznstimmen , ist dessen
Wahl zweifellos . ( Es gelangt somit durch
Unterstützung von Freisinn und Sozial¬
demokratie zum erstenmal ein Antisemit
in den Landtag . Auch ein Bild !)

'

Z8 Karlsruhe , 18. Okt . ( Schwur¬
gericht .) Ein weiterer Fall betraf die Anklage
gegen Weber Joh . Jakob Muffe von Ruith
wegen Verbrechens gegen 8- 176 Ziffer 2 St .-
G . -B . Die Verhandlung fand unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt . Muffe erhielt eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , ab
1 Monat Untersuchungshaft und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte aus 5 Jahre . — Als
weiterer Fall kam zur Verhandlung die An¬
klage gegen den Schuhmacher Philipp Ernst
von Bruchsal , derselbe , welcher am 6 . Juli d .
Js . die 7 Jahre alte Anna Sanier von Durlach
in den Wald lockte , das Kind dort nothzuchtigte
und dann , um durch ihr Schreien nicht entdeckt
zu werden , zu ermorden versuchte . Die Ver¬
handlung fand ebenfalls unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt . Ernst erhielt wegen Ent¬
führung , Sittlichkeitsoerbrechens und Todt -
schlagsversnchs eine Zuchthausstrafe von
13 Jahren und -Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren .

Karlsruhe , 19 . Okt . Die „ Karlsr . Ztg .
"

meldet : In der gestrigen Stadtrathssitzung wurde
beschlossen , beim Bürgcrausschuß zu beantragen ,
daß zur Gewährung von Ehrengeschenken an
würdige , bedürftige Invaliden und Veteranen ,
die an dem Feldzüge von 1870/71 theilgenommen
haben , bezw. an die Hinterbliebenen derselben ,
zu den bereits verausgabten 3000 Mark noch
weitere 4500 Mark aufgewendet werden .

T Dur lach , 17 . Okt . Am Montag den
14 . d . Bl - , Nachmittags 4 Uhr , fand die
Schlußprobe des hiesigen freiwilligen
Feuerwehrkorps auf dem Uebnngsplatze
statt . Auf Einladung hatten sich zu derselben
eingefnnden der Großh . Amtsvorstand Herr
Oberamtmann Holtzmann , der Bürgermeister
und einige Herren des Gemeindcrathes , welche
der Probe von Anfang bis zum Schluffe bei¬
gewohnt haben . Die Uebung selbst hatte den
Zweck , sämmtliche Geräthe und Spritzen auf
ihre Brauchbarkeit zu proben , hauptsächlich aber
auch die Mannschaften mit der Handhabung
des ncubeschafften Nettungssackcs vertraut zu
machen . Den Detailübungen folgte dann ein
Massenangriff , wobei sämmtliche 6 Spritzen
in Thätigkeit kamen und welcher den Schluß
zuließ , daß das Korps in jeder Hinsicht schlag¬
fertig und seiner Aufgabe voll und ganz ge¬
wachsen ist. Die Nebnng selbst wurde von dem
1 . Kommandanten , Herrn Gcmeindcrath Albert
Grimm , geleitet und verlief in schönster
Ordnung . Nach dem Einrücken versammelte
man sich in der Brauerei Eglau , woselbst den
Mitgliedern Seitens des Kommando 's ver¬
schiedene geschäftliche Mitthcilungen kundgegeben
und auch die Beschaffung einer neuen Tuchhose
definitiv beschlossen wurden . Bei dieser Ge¬
legenheit erstattete der 1 . Adjutant Herr Karl
Preiß in sachlicher Ausführung über alle ge¬
schäftlichen Angelegenheiten des Korps eingehend
Bericht , insbesondere auch über die Art und
Weise der Abhaltung des im kommenden Jahre
stattfindendcn 50jährigen Jubiläumsfestes des
Korps und der damit in Aussicht genommenen
Denkmals - Feier zu Ehren des Gründers der
ersten freiwilligen Feuerwehr , Herrn Christian
Hengst von Durlach , was mit großem Beifall
Seitens der Mitglieder ausgenommen wurde .
Mit Rücksicht , daß im nächsten Monat wieder
eine 3jährige Dienstperiode abläuft und jeden¬
falls manch brauchbares Mitglied seine Dienst¬
zeit zu guittireu beabsichtigt , ermahnte derselbe
die Mitglieder , auch ferner im Korps zu ver¬
bleiben und im nächsten Jahre das seltene
Fest — den Ehrentag des Durlacher Feuerwehr¬
korps — dem heute ganz Deutschland mit
Spannung und Aufmerksamkeit entgegensieht ,
aktiv mitzumachen . In das von demselben aus

„ Ob das der Weg nach Kopenhagen ist ?"
dachte der Detektiv , seiner Fährte folgend . Er
sah ihn mit einem Eisenbahn -Beamten sprechen,
welcher die Achseln zuckte , und beobachtete, näher
kommend , wie Harder mit finster gefalteter
Stirn , unentschlossen stehen blieb , bis er plötzlich
eiligst den Bahnhof betrat und in seinem
Innern verschwand . Der Beamte , welcher sich
eine Cigarre angezündet hatte , wollte an Bauer
vorüber gehen. Dieser bat ihn nm Feuer und
fragte dann , sich bedankend , welchen Zug der
Herr , welcher soeben mit ihm gesprochen , be¬
nutzen wolle ?

„Nach Doberan , -- ein schnurriger Patron ,
der fuchswild wurde , als er hörte , daß das
Geleise dorthin augenblicklich durch eine kleine
Entgleisung gesperrt worden . Es hat kein weiteres
Unglück gegeben , als nur eine Verspätung von
einer halben Stunde . Komisch , daß er einen
Separatzug nehmen wollte . Ich rieth ihm , sich
eine Droschke oder einen Luftballon zu miethen .

"
Der Beamte lachte und ging weiter . Bauer

lachte ebenfalls , — er pries im Stillen die
Verspätung , ohne welche er vorderhand ein
Fisch auf dem Trockenen gewesen wäre . Dann
betrat er den Bahnhof , schlängelte sich nach
den Wartesälen und entdeckte Harder im Warte¬
zimmer der ersten Klaffe hinter einer großen
Zeitung , welche er eifrig zu stndiren schien , —

Icrrill 'etorr . 46 )

Am Wald sumpf .
Roman von C. von Linden .

(Fortsetzung.)
Der Detektiv erhob sich , warf einen Blick

auf seine Uhr und trat vor den Spiegel , um
rasch ein wenig«G/oilette zu machen. Dann be¬
festigte er sich ein Schild seitwärts auf der
Weste , nahm eine Karte aus seinem Notizbuch
und zog die Brieftasche des eMvrdeten Consuls
hervor , mit welcher er sich in 's Sopha nicderließ .
L >ie rasch durchsuchend, nahm er einen zusammen -
gefalteten Bogen heraus , dessen drei erste Seiten
eng beschrieben waren . Bauer verstand ebenso
schnell zu lesen , wie den wesentlichen Kern des
Inhalts zu erfassen und gleichsam heraus zu
schälen. Er nickte befriedigt , packte die Papiere
wieder in die Brieftasche und barg sie sorgfältig
in seiner Brusttasche . —- In diesem Augenblick
erschien der Kellner mit der Botschaft vom Portier ,
daß Herr Bauer keine Zeit mehr zu verlieren
habe . Er sprang eiligst auf , legte eine Doppel¬
krone , welche er schon bereit gehalten , auf den
Tisch mit dem Bemerken , daß er das Geld als
Pfand zurücklasse, weil er möglicherweise einen

weiteren Ausflug machen und vielleicht erst
morgen znrückkehren werde , nahm Hut und
Ueberzieher und eilte fort .

Der Portier machte , als der Detektiv an
ihm vorüber das Hotel verlassen wollte , mit
dem Kopfe eine Bewegung nach rechts , während
er devot grüßte . Bauer nickte freundlich her¬
ablassend und schritt in der bezeichnten Richtung
rasch die Straße entlang . Seine Falken -Augen
spähten suchend umher ; wo war Harder ge¬
blieben ? Er kam an einem Hntmacher - Laden
vorüber , warf einen Blick hinein und trat vor
das Schaufenster , um die Hüte zu mustern ,
worauf er sich in den Laden begab . Hier stand
Harder , der sich einen feinen Strohhut aus¬
wählte , ihu aber nicht passend und fein genug
finden konnte , während Bauer sich einen leichten
grauen Filzhut aussuchte und seine Reisemütze
in eine der tiefen Taschen seines Ueberziehers ,
den er über dem Arni trug , steckte.

„ Senden Sie die Mütze nach Düffke ' s Hotel, "

sagte Harder , seine Karte darauf legend , worauf
er zahlte und ging .

Bauer folgte ihm in einiger Entfernung .
Der reiche Fabrikherr schien noch kein bestimmtes
Ziel zu haben , da er bald unschlüssig stehen
blieb , bald wieder eiligst vorwärts strebte .
Endlich ging er unaufhörlich weiter , und zwar
dem Bahnhofe zu.



die Einigkeit und das fernere Blühen und Ge¬
deihen des Korps ansgebrachtc dreifache Hoch
wurde begeistert cingestimmt . Für den gemüth -
lichen Theil leistete die cngagirte Kapelle des
hiesigen Jnstriimental - Mnsikvereins unter Leitung
ihres Dirigenten .Herrn Weber ans Karlsruhe
ihr Möglichstes , so daß sich der Abend ab¬
wechselnd durch passende Gcsangsoorträge der
Mitglieder selbst , sowie den schönen Baß - Solis
des Führers Herrn August Haas , unterstützt
durch Klavierbegleitung des Mitgliedes Herrn
Hauptlchrer Hiller , zu einem recht gemächlichen
und fröhlichen gestaltete und einen würdigen
Abschluß zu der stattgehabtcn Schlußübung
bildete . Mit dem Wunsche , daß der an diesem
Abend an die älteren zur Abgabe berechtigten
Mitglieder gerichtete Appell , auch ferner noch
im Korps zu verbleiben , seine Wirkung nicht
verfehlt , sei derselbe auch an dieser Stelle noch¬
mals erwähnt , hoffend , daß dieselben nach wie !
vor der guten humanen -e- ache huldigen und /
eingedenk unseres Wahlsprnches „ Einer für
Alle — Alle für Einen " auch ferner treu zu
unserer Fahne halten .

Deutsches Reich .
* Die am bedeutsamen Doppelgcdenktage

des 18 . Oktober stattgefundene feierliche Ein¬
weihung des Kaiser Fried rich - Denk -
males auf der blutgetränkten Stätte von
Wörth hat durch die Festrede des
Generals der Infanterie v . Mischke
und die sich anschließende Ansprache des
Kaisers weithin durch die deutschen Lande
den tiefsten Eindruck hinterlasscn . Ueberaus er¬
greifend und zum Herzen dringend war die
von wärmster patriotischer Empfindung durch¬
wehte Nede des Generals v . Mischke. Sie
feierte in wahrhaft begeisterten Worten die
herrliche Gestalt des ersten Kronprinzen und
zweiten Kaisers des neuen deutschen Reiches
als Helden und Heerführer und wies auf seine
ruhmvollen , glänzenden Feldherrnthaten bei
Weißeuburg und vor Allem bei Wörth hin . ;
In lebhaften Zügen schilderte die Rede hierbei !
die weitreichende Bedeutung der Wörther !
Schlacht , erinnerte an verschiedene Einzelszenen i
derselben , in - denen sich ckm -Z ritterliche Wesen !
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm so besonders i
offenbarte und gedachte pietätvoll auch der !
tapferen Mitgehilfen des erlauchten Siegers !
von Wörth , der Generäle v . Blumenthal , !
v . Kirchbacki , v . Hartmann , v . d . Tann u . s. w . >
Die Festrede verherrlichte ferner die echt

'

nationale Gesinnung des Heimgegangenen !
Fürsten , den Zauber und die Anmuth seines !
Wesens und wies darauf hin , wie er sich durch !
solche Eigenschaften namentlich die Herzen in !
Süddeutschland wie im Sturm eroberte . In j
schmcrzbewegtcu Worten gedachte dann die
Rede noch des tragischen Geschickes , welches
Kaiser Friedrich nach nur kurzer Negentcn -
thütigkeit am ruhmvollen Tage von Waterloo

also offenbar entschlossen, den Zug nach Doberan
abzuwarten . Was wollte er dort ? — Hoffte er,
vielleicht von Rostock aus unauffälliger ver¬
schwinden zu können , um irgendwo im Geheimen
die Lösung des Drama 's , welche er schließlich
mit einer Kugel hatte herbeisührcn wollen , zu
verfolgen und dann je nachdem in seine alte
unantastbare Stellung zuruckzurehren , oder für
immer das Weite zu suchen ?

Nachdem Bauer sich noch erst weiter über
die Entgleisung vcrgewiffert hatte , verließ er
den Bahnhof , nahm eine Droschke und ließ sich
nach dem Polizei -Amt fahren . Hier verweilte
er über fünfzehn Minuten , weil der Kriminal -
Kommissar der kleinen Republik beziehungsweise
freien Hansastadt mit seinen Legitimations -
Ansprüchen so umständlich zu Werke ging , daß
der Berliner Detektiv nahe daran war , seine
Kaltblütigkeit zu verlieren .

„Herrgott, " rief er , „ wenn der Zug ohne
mich abgeht und der Vogel mir entwischt ,
haben Sie die Verantwortung zu tragen , Herr
Kommissar ! "

„ Ich denke, Sie wollen ihn hier am Bahn¬
hof verhaften — "

„Nur im Falle , wenn er nach Kopenhagen
hätte abfahren wollen , da ich hier am Bahnhofe
noch immerhin gewisse Rücksichtenzu nehmen habe . "

und Fehrbellin in das Reich der Schatten
führte , und gab schließlich der Zuversicht Aus¬
druck, daß die hehre Lichtgestalt .Kaiser Friedrichs
des Edlen der Seele unserer Nation vorschweben
werde , so lange „ Preußens Aar nicht der Sonne
weicht , so lange deutsche Treue nicht in der
Welt gestorben ! "

Die an poetischen Wendungen reiche Kund¬
gebung , welche taktvoll auch des tapferen Ver¬
haltens der französischen Armee im 70er Krieg
gedachte , machte ans die Fcstversammlung den
tiefsten Eindruck und lief ergriffen dankte Kaiser
Wilhelm dem General von Mischke. Hierauf
ritt der Kaiser an das enthüllte Denkmal und
hielt eine kurze Ansprache , in welcher er
Namens der Kaiserin Friedrich und seines ge¬
lammten Hauses für die allseitiae Thcilnahine
an der Wörther Feier dankte und ebenfalls an
tie große Zeit von 1870/7l erinnerte . Der er¬
lauchte Redner schloß mit den Worten : „Tie
Krone , welche Kaiser Friedrich mit hat schmieden
helfen , wollen wir bewahren , die Reichslandc
sesthalten , daß sie deutsch bleiben ! Dazu helfe
uns Gott und unser gutes Schwert ! Die Kaiserin -
Wittwe Hurrah ! " — Ansprachen hielten bei der
Tcnkmalsfcier außerdem noch Staatssekretär von
Hosmaun und Statthalter Fürst Hohcnlohc -
Langenburg .

Als der Kaiser nach Wörth und Frösch -
wciler ritt , bog er nach dem Bayern - Denk¬
mal ein und richtete an die daselbst ausge¬
stellten bayerischen Veteranen huldvolle Worte ,
u . A . äußernd : „ Hier habt Ihr Bayern einen
heißen Tag gehabt , im Namen und Andenken
Meines Vaters und Großvaters danke Ich
Euch nochmals dafür ! "

Im Anschlüsse an die Denkmalsseier nahmen
der Kaiser , die Kaiserin und die übrigen Fürst¬
lichkeiten ein Frühstück beim Grafen Dürckheim -
Montmartiu ein undreisten dann nachStraß -
bnrg weiter . Gegen ö Uhr Nachmittags traf
der kaiserliche « onderzug in Straßburg ein
und erfolgte alsbald die Einfahrt der hoch -
fürstlichen Herrschaften in die herrlich geschmückte
Stadt unter brausendem Jubel der dichtge¬
drängten Menschenmassen . Abends 7?, Uhr be¬
gann das Festmahl im Kaiserpalaste , bei dem¬
selben nahm der Kaiser zwischen der Kaiserin
Friedrich und seiner hohen Gemahlin Platz .
Rechts von der Kaiserin Friedrich saßen zu¬
nächst der Großherzog von Baden und die
Prinzessin Heinrich von Preußen , links von der
Kaiserin Auguste Viktoria saßen zunächst der
König von Württemberg und die Großhcrzogin
von Baden . Den Platz gegenüber dem Kaiser
hatte der Statthalter der Reichslande inne ,
zu dessen Rechten der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe saß . — Abends erglänzte Straßbnrg
thcilweise in prächtiger Illumination , deren
Mittelpunkt die wundervolle Beleuchtung des
Münsters bildete . Endloser Jubel der Menge
brach ans , als das Kaiserpaar am Schlüsse des

Zapfenstreiches auf dem Balkon kaiserlichen
Palastes erschien ; wiederholt verneigten sich die
Majestäten zum Danke für die ihnen darge -
brachtcn Huldigungen .

* Ter Besuch des Fürsten Lobanosf
in B erlii ! soll, wie neuere Zeitungsinformalionen
wissen wollen , eine ganz neue bedeEstune Phase
in dem deutsch - russischen Verhältnisse eingeleitet
haben . Dieselbe sei namentlich durch die Peters¬
burger Reise des deutschen Reichskanzlers vor¬
bereitet worden und würden sich ihic Wirkungen
schon baldigst bemerkbar machen.

* Die Reichs tags nach wähl in Halle -
Herford , dem Neichstagswahlkreise des ver¬
dufteten Freiherrn v . Hammerstein , ist auf den
22 . November festgesetzt worden . Die Kon¬
servativen , welche ursprünglich Stöcker als
Nachfolger seines intimen Freundes Hammer -
stein bei der Herforder Nachwahl kandidiren
wollten , haben diesen kühnen Plan wieder anf -
gegeben und sich für die Kandidatur des Amts -

^ gerichlsraths Weihl in Bünde entschieden . Da
^ die Nationalliberalcn , die Freisinnigen , die
/ Antisemiten und die Sozialisten ebenfalls Kan¬
didaten für die Reichstagsersatzwahl in Hallc -
i Herford aufstellen werden , so dürfte cs bei
/ derselben ziemlich heiß zugehen .
i Metz , 19 . Ort . Der „ Lorrain " veröffentlicht
! ein Schreiben des Neichstagsabgeordnctcn
Or . Haas an seine Wühler , welches besagt ,

i zwingende Familicnverhältnisse zwängen ihn .
den Reichsvcrband zu verlassen und
sein Reichstagsmandat n iederzulege n .

- — Der bayrische Landtagsabgeordncte F r e i -
herr von Stau ffen derg ist beim Drcirad -
sahren in den Münchener Isar - Auen mit einem
ihm nicht ausweichenden Radfahrer so unglücklich
am Donnerstag zusammengestoßen , daß er

^ stürzte und eine Rippe brach . Die Heilung
- dürfte den Baron Wochen lang an 's Bett fesseln
/ und seiner parlamentarischen Thätigkcit entziehen .
/ Frankreich .
^ der Budgetkommission der franzö¬
sischen Deputirtenkainmer hätte es beinahe
seinen „ Krach " mit dem Kriegsminister Zur -
/ linden gegeben , weil letzterer mit den radikalen
/ Koimnissivnsabstrichcn am Heeresbndgct nichl
>einverstanden war . Schließlich stellte die Bndgei -
/ kommission die meisten Kredite , deren Absetzung
! Zurlinden bekämpft hatte , wieder her ; die im
/ beiderseitigen Einverständnisse vorgenommenen
^ Ersparnisse belaufen sich aus 12 Millionen Frcs .
/ Auch am Marinebndget hat die Budgetkom -
Anission namhafte Abstriche gemacht , dieselben
/ belaufen sich ans 7s; Millionen Frcs .

/ Telegramme .
/ * Pforzheim , 21 . Okt . sLandtagSwahl ./j
/ Gesell (nat . - lib .) 94 , Strotz (Soz .) 44 .
! * M annhei m , 21 . Okt . 2öö sozialistische ,
! 113 nationalliberale , 16 freisinnige Stimmen .

„Weil Sie Ihrer Sache nicht sicher sind,"
wandte der Kommissar ein.

„ Bombensicher , aber cs ist eine angesehene
Persönlichkeit , hier in Lübeck bekannt und könnte
mir deshalb Schwierigkeiten bereiten , auch viel¬
leicht mit Anderer Hilfe entkommen . In
Doberan —

„ Dort sind Sie ans Mecklenburger Gebiet
und ist eine Verhaftung weit schwieriger ."

„Mein Himmel , Herr Kommissar, " rief Bauer ,
verzweiflungsvoll auf seine Uhr blickend , „ dazu
bedarf ich ja gerade Ihres Beistandes , geben
Sie mir einen Ihrer Detektivs mit , welcher
mittlerweile , während ich mein Mild stelle , die
Doberaner Polizei von meinem Vorhaben be¬
nachrichtigt und mich durch die von Ihnen be¬
glaubigte Vollmacht vor Eingreifen dieser Behörde
bewahrt . Sie sind vielleicht mit den dortigen
Herren persönlich bekannt — "

„ Allerdings bin ich das , — es sei drum ^
obwohl mir nicht ganz geheuer dabei ist . "

Bauer athmete ans , als er mit dem Kollegen
die Polizei verließ . Eine Droschke brachte sie
rasch nach dem Bahnhof , wo sie nur mit Mühe
sich eine Fahrkarte noch eroberten , weil die
Kasse gerade geschlossen wurde . Doch mußte
sich Bauer noch erst überzeugen , ob Harder
wirklich , in diesem Zug sich befand . Er enrdeckte
ihn in einem Coupee erster Klasse , und zwar

wieder in die Lektüre einer Zeitung vertieft , ans
die er , wie unser Detektiv dachte , sehr erpicht
zu sein schien .

Vorwärts nach Doberan ! — Ob die Damen
des dicken Gutsbesitzers wohl in Lübeck an¬
gekommen waren oder sich vielleicht gar unter
den Entgleisten befanden ? Bauer dachte darüber
nach , besonders aber auch , weshalb Harder es
so eilig hatte , just nach Doberan zu kommen ,
während er mit seinem Kollegen über gleich -
giltigc Dinge plauderte .

Ans der letzten Station schrieb er einige
Zeilen in sein Notizbuch , riß das Blatt heraus
und reichte es seinem Begleiter . Die Zeilen
lauteten : „ In Doberan sofort zur Polizei , ich
bleibe hinter ihm , kommen Sie rasch mit der
Vollmacht zurück. "

Der Lübecker las , nickte und steckte das
Blatt zu sich .

Der Zug hielt in Doberan , um hier die
meisten Badegäste abzusetzen und dann nach
Rostock weiter zu fahren . Harder , sowie Bauer

/ und sein Kollege stiegen ebenfalls aus . Diese
letzten Leiden folgten jenem vom Bahnhof ans
in die Stadt , wo sich der Lübecker Detektiv erst
über das Ziel des Verfolgten so viel als möglich
informirte und dann verschwand , während Bauer
sich an die Fährte des ahnungslosen Fabrik¬
herrn heftete . (Fortsetzung folgt .)
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AnUffche RekMiiliMchmuM .

Die Waü ! von Abgeordneten zur KreiSversammlurrg
E betreffend .

Nr . 24,301 . All die Gemeillderäthe Weingarten , Grötzingen ,
Jöhlingen , Auerbach , Grünwcttersbach , Hohenwettersbach , Langen¬
steinbach , Palmbach , Spielberg , Stupferich , Singen , Untermutschelbach
und Wilferdingen :

Nach § . 4 der Wahlordnung für die Kreisversammlungen vom
19 . August 1886 (Ges .- u . Verordn .- Bl . S . 353 ) findet die Wahl der
.Kreiswählmänner am zweiten Mittwoch des Monats November , somit
am 18 . November d . I . statt .

Die Gemcinderäthe der bethciligten Gemeinden haben die Wahl¬
kommission ( Weingarten 2 Wahlkommissionen ) gemäß ß . 8 der Wahl¬
ordnung zu bilden und die Einladungen nach Z . 9 rechtzeitig zu be¬
sorgen , die Wahlen sind sodann unter genauer Beachtung der Vor¬
schriften der §§ . 10 — 17 der Wahlordnung vorzunehmcn und die Wahl¬
akten nach beendigter Wahl ohne Verzug anher einznsendcn .

Die Zahl der in den einzelnen Distrikten zu wählenden Wahl -
männer wnrde bereits durch unsere Verfügung vorn 28 . August d. I . ,
Nr . 20,684 , im Amtsverkündignngsblatt Nr . 103 bekannt gegeben.

Durlach den 18 . Oktober 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzma n n .

GüG . lMdmsMM . Wiiitttschule Augustendttß .
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , 0 . November d . I . ,

Morgens v M ; r , und dauert bis Ende März k. I . Ansnahmsähig
sind junge Leute , die das 15 . Lebensjahr Znrückgelegt und die VolkS -
Ichnle mit gutem Erfolg besucht haben . Die Schüler erhalten Unterricht
in Landwirthschaft (Viehzucht und Ackerbau ) landwirthschaftl . Buch¬
führung , Obstbau , Thierheilkunde , Rechnen , Geometrie , Deutsch , Feld -
messen und Zeichnen .

Das Schulgeld beträgt 20 Mark . Bedürftige Schüler können
Stipendien erhalten .

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten , auch ist der¬
selbe bereit , jedwede Auskunft zu ertheilen .

Augustenberg den 7 . Oktober 1895 .
Der HWrktcrnd : I . V . : C . Bach .

Düng er-V e rMi g e r u n u .
Mittwoch den 23 . Oktober

d. I . , Vormittags io Uhr , läßt
das Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Dnrlach den Pferdedünger für
September und Oktober 1895 und
im Anschlüsse hieran eine große
Parthie Matratzenstreu meistbietend
gegen Baarzahlüng versteigern .

Fruchtprctse
In Gemäßheit des 8- 3 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
26 . Marz 1861 (Reg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hnlseufrüchten in Folgendem
bekannt gegeben : _

5rüchts - Hajlu » g . i>5ttffudr . .Ar:rkLul .

Kernen, neuer
Waizen . .
Gerste . . . . !
Hafer , alter . . !
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt wäret « '
Vorrath . . .
Verkauft wurden ^
Ausgestellt blieben
Lonstigs Prel^

i KNoar .

1050̂
stosto

300

'
950 i

Mittel .
preis
pro

S» Silr
M i Pi

6 50

1350 , ,
950^"
400 i

_ _ __ e : ", Kiloqr . Schweine¬
schmalz 90- 100 Pf . , Butter l 10 Pf ., 10 St .
Eier 65 Pf . , 20 Liter Kartoffeln
80 Pf . , 50 - Kilogr . altes Heu Mk. — ,
85 - Kilogr . neues Heu Mk. 2 .20, 50 Äilogr
Stroh ( Roggen -) Btt . 1 .80 , 50 Kilogr
Dinkelstroh

'
Mk. 1 .50 , 4 Ster Buchenbolz

(vor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 36.

Dnrlach , 19 . Oktober 1895.
Das Lnrgeniieisteramt . _

"
Hskmmtmachzrng .
Nr . 11,305 . In das diesseitige

Handelsregister wurde eingetragen :
I . in das Gesellschafts¬

register unter O . -Z . 85 als Fort¬
setzung von O .-Z . 80 zur Firma :
1)r . B . Philips 5: Cic . in Dnrlach :
Die Gesellschaft hat sich aufgelöst .

U . In das Firmenregister :
Unter O . -Z . 243 : Firma : Porzellan¬
fabrik Weingarten N . Wolfinger
in Weingarten . Inhaber : Kauf¬
mann Richard Wolfinger in
Weingarten , vcrheirathet mit
Martha Schulze ans Leipzig .
Nach Art . 1 des zu Karlsruhe
unterm 13 . Oktober 1891 errichteten
Ehevertrags ist die Gütergemein¬
schaft aus den beiderseitigen Ent¬
wurf von je 100 Mark beschränkt .

Unter O .-Z . 244 : Firma : Ernst
Schönherr in Durlach . Inhaber :
Ernst Schönherr , lediger und
volljähriger Kaufmann, - wohnhaft
in Grötzingen .

Durlaclp 19 . Okt . 1895 .
Größt ) . Amtsgericht :

Diez .

Kröenaufruf .
Die Brüder Christian , Georg

Friedrich und Ludwig Häcke
'
r

aus Weingarten oder deren erb¬
berechtigte eheliche Nachkommenschaft
sind am Nachlasse des verwittweten
Landwirths Franz Häcke .r in
Weingarten erbberechtigt . Dieselben
werden , da ihr Aufenthalt nicht
oder nicht zuverlässig bekannt ist,
hiermit aufgefordert , zum Zwecke
des Beizugs zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen innerhalb einer Frist
von 6 Wochen an den Unterzeich¬
neten Nachricht von sich gelangen
zu lassen .

Dnrlach , 19 . Okt . 1895 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .

Weingarten .

liesenslhüsts - DttßkltzMMI .
Dienstag den 5 . November

1305 , Vormittags halb 11 Uhr ,
werden im Rathhause zu Wein¬
garten dem Landwirth Philipp
Heinrich Werner daselbst die

! nachbeschriebencn Liegenschaften in
! Folge richterlicher Verfügung einer
i öffentlichen Versteigerung ansgesetzt
! und als Eigcnthum endgiltig zn-
! geschlagen , wenn der Schätzungs -

Meis auch nicht erreicht wird . Die
übrigen Versteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneten eingesehen

! werden .
Beschreibung der zu

versteigernden Liegenschaften .
Gemarkung Weingarten .

1 . 1 Viertel 32 Ruthen Acker in
der Wanne , neben Gewann und
Ludwig Krähe , Schätzung
350 Mk.

2 . 7 !U( Ruthen Acker am Mittel¬
weg , neben Karl Scholl und
Anton Windbiel Erben ,
Schätzung 200 Mk .

3 . 1 Viertel 15h . Ruthen Acker
auf dem Kirchberg , neben
Josef Hill und Christian Hücker,
Schätzung 275 Mk .

4 . 176 Ruthen Acker ans dem
Bild , neben Rain und Franz
Windbiel , Schätzung 180 Mk .

5 . 2 Biertel 9 Ruthen Acker bei
der Harzhütte , neben Heinrich
Wacker und Christian Eckert,
Schätzung 250 Mk .

6 . 1 Viertel 47 Ruthen 12 Fuß
Acker im Pfadberg , neben
Heinrich Werner Kinder und
Georg Hill , Schätzung 100 Mk .

Durlach , 15 . Okt . 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Stoll ,
Großh . Gerichtsnolar .

Mesen - Verpachtung .
(Dnrlach .) Auf Antrag des Vor¬

mundes der minderjährigen Fried¬
lich Maisack ' schcn Kinder
Zverden am
i Montag den 28 . GktoSer,
; Nachmittags 2 Uhr ,
folgende Grundstücke auf 4 Jahre
— Martini 1895 — 1899 -— im
Rathhanse dahier öffentlich ver¬
pachtet :

Wiesen .
1 .

Lagerbnch Nr . 2284 .
19 a 59 m ans der unteren Hub ,

neben Stadtgemeinde Durlach und
Joh . Jak . Born .

2.
Lagerbnch Nr . 2367 .

38 a 79 m auf der unteren Hub ,
neben Gabriel Kleiber , H . S . , und
Jakob Klenert , Jak . S .

Dnrlach , 19 . Okt . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Darlehen auf UlchnMudt.
Die Versicherungsanstalt Baden

in Karlsruhe , Kaiserallee 4 , beleiht
an erster Stelle städtische Wohn¬
gebäude in guter Lage unter sehr
günstigen Bedingungen .

Ganselebern
werden fortwährend angetanst bei

Lissei « ,
Karlsruhe , Kreuzllrahe - 0.

1 Stie ge hoch , bei der kleinen Kirche.
>iiu bester ttiov -
lirleö , ill an einen

anständigen Herrn auf 1 . November
zu vermiethen
_ _ Hcrrcnstrahc 1» .

3h Viertel im
Hintersgrnnd ,

zu verpachten bei
Zoh . Semmler , Zimmcrmstr .

WZIDLL »'
- Hauken , zu

AMSSLNZAq verkamen
Jägerftrasze 20 .

ein Hansen , ist zu verkaufen
_ Schwancnstr atze 4.

Eine kleine Wohnung ist an eine
einzelne Person sofort zu vermiethen

Adlerstraste ll .
drei Ar an

* dcrEttlinger
Straße , ist billig zu verkaufen .
Näheres bei der Exped . d . Bl .

C » LL8 ° LEM <

Z
-' s ' is ZzZ ^ rZI ,

welches die bessere Küche erlernen
will , kann sofort cintretcn . Näheres

Amalrcnbad .

Dnrlach
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben der ff Christof
Kleiber Wtb . hier lassen mit
gerichtlicher Ermächtigung
Dienstag de» 22 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hanse Mühlstraße Nr . 8
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlnng öffentlich versteigern :

1 anfgerichtetes Bett , Weißzeug ,
Franenkleider , 1 Kommode ,
1 Tisch , 3 Stühle , 1 Küchcn-
schrank , 1 Wanduhr , eine
Parthie Brennholz und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 21 . Okt . 1895 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Tic

Hgs - KmMirlittki
und

cUeinil '
che

ZI cr UH ci rr st ei kL

Lä . ? IMt2

in
'

empfiehlt sich vci Justaudscguug der
Herbst - imd WinleraarSeroben
als das größte imd leistuugssaluqste
Etablissement dieser Branche in Süd -
deutschicmd .

^
Sl » » ahmcstelle

i » Durtach bei :
D "' . Mrri ' rgsirrli ' r? ,

Hauptstraße 14 .

Ein kleinerer Kochherd und
ein Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Exp . d . Bl .

sowie Strohsessel werden mit Nohr -
geflecht gut und dauerhaft gestochten

Psinzvorsiadt
Ebendaselbst ist ein Aimmer -

Äquarium zu verkanten ._

unter Oer -wtie Kr b >̂ te luelällrnux
und Luten 8itr .

SrosssL T-nZssr
fertiger Neeren- und Xnstienkemllen.

Xesgen, lVInnsciietisn ulld
Lesvetten .

Neloem - und dtvrmelwLsclis.
9nteek!e !c!sr und Locken.

?rima tzuulitüten . Villigste Preise.
Ll« inri < I» 41rrri,» kr,

Xselseulie . 189 Xmi-erntrsüne 189.

Weiurosinen
billigst bei

Philipp Lnger .



ßvtMg . Arbeiter - Utld
Kandwerkerverein .

Die auf heute , Montag , angesagte
Monatsversammlmig findet heute
Abend 8 ', Uhr in der kleinen
Halle von Eg lau statt .

Tagesordnung :
1 . Besprechung von Vereins -

angelegenhcitcn ,
2 . Lortrag des Herrn Stadt¬

vikar Kühner in Karlsruhe
über den evangelisch - sozialen
Kongreß in Erfurt .

Die Mitglieder des Vereins
werden um möglichst vollzähliges
Erscheinen gebeten .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

Gartenbau -Verein .
Die Monats -

Versammlung
findet nächsten
Mittwoch den
23 . Hktobrr .
Abends 8 Uhr ,
beiHrn . Schenkel

zum Weinberg statt . Zu zahlreichem
Besuche ladet ein

_ Der Vorstand .
Gutkochenve

Linsen , per Md . 10 Mg .,
Bohnen >, „ 10 „
Grösen „ „ 10 „
empfiehlt

Mittwoch

wird Milchtet
_ im Lamm ."

Wirthschastkanf .
Im Bezirke Durlach , bevorzugt

Orte an der Landstraße Durlach -
Pforzheim gelegen , werden zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten unter
X . 0 . 701 an die E xp , d . Bl .

Feinste

Mrichiii - Tlifclliiltltt ,
Kanaster Butter , sowie frische
Eier zu haben bei

Wiüikim Wsgner
_ am Markt ._

Den besten Schutz
gegen kalte Füße bieten meine
H»a » toisek mit Haarleder - Brand -
soh len , das Paar Mk . 1 .30 .

L . Sch wan im Löwen .
Einige tüchtige

RUnZis - « ! '

finden Beschäftigung bei
Aug. Menner,

M a urer m eister , A u e .

LIN » H V

ein gut möblirtcs , auf 1 . November
gesucht . Offerten mit Preisangabe
an die Exp , d . B l . erbeten ._'

N v i rn cr

stiSlrsr Ütlo 8tob8t,
Aepfel und Birnen , ist Diens¬
tag , Mittwoch und Donnerstag aus
dem Bahnhof Durlach zu haben .

_ Gebrüder Selter , Aue
sDurlach . s Unterzeichneter bringt

sein Kranz - und Bouqnct - Ge¬
schäft in empfehlende Erinnerung.
Aufträge für Allerheiligen werden
möglichst frühzeitig erbeten .

HenMinzx , !
Weingarter Straße .

XU . Bestellungen können auch bei
meinen Eltern Kirchstraße 3 gemacht
werden . D . O .

1 ^

Unterzeichneter zeigt hiermit an , daß er unter Heutigem seine
ncuerstellte Kegelbahn eröffnet hat .

Hochachtungsvoll

Kleider jeder Art

^ iil

> I
! Lsttsn, Lx1s§s1 , I

, ? o1 § tsrv/LLroQ, ,

D eigenes Fabrikat . »

» tNlÄiilel , ^ U <Kii« tt « 8 , W
> Nl » i» iit » « tii « « » » « « »» I
8 jeder Art , >

I >e « Ire » ,
8 u . s . w . I

üui Lröklit M
zu billigsten Preisen .

Vniinenstk »« » » ,
Kcuttsruhe ,

16 Kreuzstraße 16 .

<4
<4
<4
--4
^ werden gewaschen und ge-
<4 färbt von
^ tteineick lOeneet,
<4 Färbermeister , Haupff^ raße 52 . ^

Brautkränze
in großartiger Auswahl zu billigsten
Preisen bei

D. Schwarzwälder ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 22 .

Ich habe am GrStzinger
Weg die Grabarbcit zu einem
Neubau von circa Litt «kn »
zu vergeben . Die Be¬
dingungen sind auf meinem
Bureau Billa Hofmaun ein -
zusehcn .

Otto Hollst » » » » ,
_ Slr chitckt ._ _

Dienstag Vormittag 9 Uhr :

Knoblauch - Würste
im „ Engel " .

Weißwein von 50 H an,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
D okaher ,, 35 ,, ,,

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei Wilh . Wagner am Markt .

4 ii 1 < r « tlit !

per Pfund 66 Pfennig , empfiehlt

_ VZnII . Me tzger.
Frischen Nürnberger

Achsenmaut-Salat
empfiehlt von jetzt an fortwährend in bester Qualität

imprägnirt , von verschiedener Länge , aus der Jmprägniranstalt von
A . Noth in Steinbach in Vertretung , verkauft billigst

«kok . Irmrner -nreister - .

Silverstahl RastrmesserUo . 53 . Klinge bmt 18 .»
fein hobt geschliffen , für jeden Bart passend , s Jahre

Uol -gNiIV Garantie , nur Mk. 1 .50 per Stück . Keinke Etuis mit
Golddruck 15 Pfg . Streichriemen , einfache Mk. I . — ,
doppelte Mk. 1 .50. Hchärfmasse dazu per Dose 40 Pfg .
Gel - Abziehsteine Mk . — .40 , 1 .80 n . 5.— . Aastrnapf

. von Brittania 40 Pfg . ZUntet 50 Pfg . Tose aromat .
lSeifenpukvcr für lOOmaliges Nasiren 25 Pfg . Mach -

schteifen und Abziehen alter Rasirmesser 40 Pfg . bis Mk. 1 . —. Neue Keste ( Griffe )
auf alte Nasirmcsscr 50 Pfg . Versandt per Nachnahme ( Nachnahme- Spesen berechne
nicht ) . Umtausch ge lattet . Neuer Nrachlcalakog umsonst und portofrei .

ii . U . 1rUK('!8,
. .

j» iji'Ntzl
'
l'M

20V Strbcilcr . Filiale i » Ester in Böhmen . Gcstründet 1884 .
_ Ztalirmeffer - SoLkfchlciferei in eigner Kaörik ._ _

XXVII . Köliinllinilbinl -Lliitttit .
Hanpl-Geldgewinne

Mk . 75,000 , 30,000 , 15,000 u . s. w.

LitzliuiiK NM '1? . ktzdniru ' 1896 .
Loose zu 3 Mark

8 . vusssulk , Köln .

Einige
ZTuLÄsrib

wollene
NLILLirLr - L

^ LGL ' äs

ÄsoLv » ,
Gclegcnheitskauf , offerirt
so lange Vorrath zu ausnahms¬
weise billigen Preisen

v . 8ekw3i -rw3 ! lj6r ,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 22 .

Wchunig
°L

sofort zu vermiethcn .
der Exped . d . Bl .

2 Zimmern
Zubehör ist

Näheres bei

Habe die thierärztliche Praxis des nunmehrigen Großh .
Bezirksthierarztes Ringwald übernommen und wohne in dessen bis¬
heriger Wohnung Aerennerstraße Mr - 7 .

Pforzheim den 2 . Oktober 1895.
8 > . Wierarzl .

Todes Anzeige .
sDurlach .s

Freunden und
Bekannten die
traurige Mit¬
theilung , daß
unser lieber

L. Gatte , Vater ,
Bruder und
Onkel

Hkrrx
Schrcincrmcister ,

im Alter von 55 Jahren gestern
früh 5 Uhr von seinem schweren
Leiden erlöst wurde .

Durlach , 21 . Okt . 1895 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Stadt Turlach .

Slandesbttchs -Auszüge.
Geboren :

20. Okt . : Adolf , Vat . Traugott Budig ,
Wcißgerber .
Gestorben :

18 . Okt . : Edgar Herbert Friedrich , Vat .
Richard Hugo von Kunzendorff,
Fcuerversicherungs - Inspektor ,
5 Wochen alt .

20. „ Map Krieg , Schreinermcister ,
Ehemann , 55 Jahre alt .
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